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rſtehenden Stichwahl hatte der Verein deruraken alle und dem Saalkreis auf geſtern abend
eine Vereinsverſammlung nach den Kaiſerſälen ein
berufen Die Verſammlung welche ſowohl von Mitgliedern des
Liberalen Vereins als auch von den Anhängern der drei ver
einigten Parteien außerordentlich zahlreich beſucht war nahm
einen durchaus ruhigen und würdigen Verlauf da die wenigen
Sozialdemokraten welche ungeladen zu der Verſammlung er
ſchienen waren ſich nur durch gelegentliche Zwiſchenrufe an den
Verhandlungen betheiligten t

Der Vorſitzende r Prof Kohlſchütter eröffnete die Ver
ſammlung um S Uhr mit folgender Anſprache Meine Herren
Wir haben Sie eingeladen zu einer Vereinsverſammlung des
Liberalen Wahlvereius weil ſich es heute um Dinge handelt die nur
Innerhalb der liberalen Partei allein abzumachen ſind Es handelt
ſich darum ich will es offen ſagen Mißverſtändniſſe aus
ugleichen die in einem Theile unſerer Partei entſtanden ſindSas geht die übrigen Parteien gar nichts an und wenn wir des

wegen in unſerer Kutindigung geſagt haben daß Parteigeuoſſen

und Freunde der liberalen Partei willkommen ſind Sozial
demokraten aber nicht ſo wird niemand daran Anſtoß nehmen

inenwög iſt mir noch heute ein Brief zugegangen unterzeichnet

Einer dem das Wohl des Vaterlandes am Herzen liegt einer
ber den Wahlkreis den Sozialdemokraten entriſſen ſehen möchte
und zwar einer für viele die nicht wiſſen wie ſie ſich dem Be
nehmen der vereinigten Parteien gegenüber verhalten ſollen
ein lauger Brief der ſich darüber ausläßt wie unrecht und un
geſchickt es von uns ſei daß wir den Sozialdemokraten den Zutritt
verwehrten welcher die Hoffnung ausſpricht es könne vielleicht
mancher Sozialdemokrat der an unſerer Verſammlung theilnehme
dadurch in ſeiner Meinung bekehrt werden ſo daß er anſtatt fürKunert für Herrn Dr Alexander Meyer ſtimmen werde eine
Hoffnung die ich allerdings nicht theile Wenn aber im übrigen h

er Briefſchreiber ich weiß nicht ob er heute anweſend iſt ichJoffe es aber der Meinung iſt daß den Sozialdemokraten der

Zutritt zu unſeren Verſammlungen verweigert worden ſei ſo muß
er während des ganzen Wahlkampfes geradezu geſchlafen haben
In jeder unſerer öffentlichen Wählerverſammlungen ſind die

ozialdemokraten zum Worte gekommen ſie haben öfter und
mehr geſprochen als von unſerer Seite geſprochen worden iſt
und nur einmal und zwar in Wettin habe ich dem ſich meldenden
ſozialdemokratiſchen Redner Herrn Mittag das Wort nicht er
theilen können weil er in den vorhergegangenen Verſammlungen
in einer Weiſe gegen unſeren Kandidaten und gegen unſere Partei
aufgetreten war die eine ſo beleidigende war daß es ein Mangel
an Selbſtachtung geweſen wäre wenn ich ihn noch weiter hälte
zum Worte kommen laſſen Bravo Und er hat mir darauf
ins Geſicht geſagt Das iſt die letzte Verſammlung die Sie
leiten

Drei Tage darauf hatten wir eine Verſammlung in Gutenberg
Jn dieſer Verſammlung traten zwei ſozialdemokratiſche Redner
auf Jeder derſelben ſprach zweimal und zwar ſo ruhig und ſo
ſachlich daß ich ihnen nachher ſagen konnte Wenn Jhre Partei
uns immer ſolche Redner ſchickte dann würden ſolche Skandale
wie in Wettin überhaupt nicht vorkommen Und ſo iſt es in
jeder unſerer Verſammlungen geweſen Der Vorwurf
den Sozialdemokraten den Zutritt verwehrt hätten iſt durchaus
unbegründet Wenn wir heute keine Sozialdemokraten unter
uns haben wollten ſo geſchah dies deshalb weil wir eine
Vereinsverſammlung haben eine Verſammlung von Freunden der
Kandidatur des Hrn Dr Alexander Meyer und weil wir des
halb gar keinen Grund haben über die Stellung der Sozial
demokratie reden zu laſſen Unſer heutiges Thema betrifft Dinge
die nur unſere Partei angehen und da hat niemand mitzureden
Bravo Beifall
Ebenſo muß ein anderer Herr der als Alter Freiſinniger

ſich unterſchreibt während des Wahlkampfes ja ich kann nicht
anders ſagen geſchlafen haben Es heißt in dem betreffenden
Schreiben O Freiſinn das Herz wollte mir ſpringen weinen
hätte ich können als ich die Abmachungen des Herrn Dr Meyer
mit den Reaktionären las O Freiſinn wie weit iſt es mit dir
gekommen daß du ſo traurig enden mußteſt ohne Kampf ohne
alles Ja meine Herren wenn das kein Wahlkampf geweſen
iſt was wir durchgeführt haben dann weiß ich nicht
was Wahlkampf ſein ſoll Wir haben unzählige Ver
ſammlungen hier in Halle und dem Saalkreis abgehalten Herr
Dr Alexander Meyer hat ſich ſelbſt tagelang hier aufgehalten
Flugblätter ſind vertheilt worden die Zeitungen haben gewirkt
ja meine Herren ich weiß nicht was wir noch mehr hätten thun h
ſollen Sehr richtigl Wir haben uns in unſeren Verſammlungen
ſehr lebhaft wehren müſſen gegen die Sozialdemokratie und
ebenſo auch gegen unſere Gegner von der andern Seite ich
meine das iſt doch Kampf genug

Die Herren ſcheinen wie das auch mehrfach in Jnſeraten zum
Ausdruck gekommen iſt auf dem Standpunkle zu ſtehen wie
kann ein wahrhaft liberaler Mann Herrn Dr Alexander Meyer
ſeine Stimme geben nachdem ſich die übrigen Parteien ſü ihn
erklärt haben Ja m wenn die übrigen Parteien ſich für
Herrn Dr Alex Meyer erklärt haban ſo wird er dadurch dochnicht anders als er vorher geweſen iſt Sehr richtig d
Bismarck hat allerdings einmal geſagt wenn der Frei
ſinn einer für ihm vorgeſchlagenen Maßregel zuſtimme
o fange er an ihr zu mißtrauen und halte ſie für
ſchlecht Das war aber doch offenbar nur eine Rede
floskel denn ſo lange er die liberale Partei gebrauchte hat
er mit ihr zuſammen gearbeitet und ſo glaube ich wenn heute
wo die Verhältniſſe doch ganz anders liegen als bei der Haupt
wahl die konſervative Partei für Herrn Dr Alexander Meyer
ſtimmen will ſo liegt deswegen für ins abſolut kein Grund vor
ihn nun mit einem male für einen Reaktionären zu halten Wir
würden damit unr zeigen daß wir bei unſerer erſten Wahl
als diefelbe auf Herrn Pr Alexander Meyer fiel blind geweſen
ſind und das m ſind wir nicht geweſen Wir haben ihn

daß wir an ihm einenmit dem vollen Bewußtſein aufgeſtellt
Vertreter der liberalen Sache haben und wir ſind ihm dankbar
dafür daß er die Kandidatur angenommen hat Bravo

Die Mißverſtändniſſe und Jrrungen die in unſerem Vereine
entſtanden ſind beziehen ſich wie Sie wiſſen weſentlich
darauf daß die Vorſtände der vereinigten drei Par
teien der konſervativen der antiſemitiſchen und der Ord
nungsPartei Herrn Meyer zu einer Erklärung veran
laßt haben die er auch abgegeben hat und die dann
veröffentlicht worden iſt Da Herr Dr Meyer nachher ſelber
auf dieſe Erklärung zurückkommen wird ſo will ich ſachlich auf
dieſelbe nicht eingeben ſondern ich will uur klarlegen wie es
ekommen iſt daß überhaupt ſolche Erklärungen von ihm ge
ordert worden ſind und daß er ſie abgegeben hat

Am vorigen Freitag nachmittag bekam ich ein Telegramm von
Herrn Dr Alexander Meyer des Jnhalts Die Konſervativen
fordern mich zu einer Konferenz auf ich habe den Wortlaut
nicht im Kopfe ich kann nur dem Sinne nach referiren was
ſoll ich thun Jch telegraphirte zurück Jm Intereſſe des
Friedens und der Verſöhnung wäre ich dafür daß er darauf ein
ehe Dieſes Telegramm leider war es nur mit Dr Alexander
eher Berlin adreſſirt fand ich am Abend als unbeſtellbar

surückgekommen Ob die Telegraphenverwaltung Hrn Dr Meyer
pirtii in Berlin nicht hat finden können oder finden wollen
as weiß ich nicht jedenfalls war das Telegramm zurück
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cheine weil dieſelben ſchon öffentlich und privatim erklärt hätten
aß ſie für ihn bei der Stichwahl eintreten würden IJndeſſen

bin ich perſönlich der en ſo fuhr ich fort und hoffe
mit Jhnen darin übereinzuſtimmen daß es im Intereſſe des

riedens und der Verſöhnung der Gemüther liegt die erbetene
nferenz zu gewähren ich betone dabei ansdrücklich daß ich

nur in meinem Namen ſpreche und nicht Gelegenheit gehabt habemich mit meinen Parteifreunden zu berathen Das ſt enn auch

am Sonnabend darauf geſckehen und der Vorſtand der Liberalen
Partei hat mir recht gegeben er hat das ratificirt

Dieſer Brief hat Hrn Dr Alexander Meyer veranlaßt ein zu
ſagendes Telegramm abzuſenden Jnfolge dieſes u r iſt
er am vorigen Sonntag hier geweſen und hat mit den Herren
verhandelt und das Reſultat der Verhandlungen ſind eben die
9 Punkte die veröffentlicht worden ſind Auch wir die wir nach
her mit Hrn Dr Alexander Meyer zuſammen waren konnten in
dieſen 9 Punkten abſolut nichts finden was von unſerem Partei
ſtandpunkte aus irgendwie Anſtoß erregen konnte Wir mußten
uns ſagen daß in den 9 Punkten nichts weiter geſagt ſei alswas Hr r Alexander Meyer ſchon vorher öffentlich nicht ein
mal ſondern mehrfach ausgeſprochen habe und daß es eben nur
Mißverſtändniſſe ſein konnten wenn man irgend etwas dahinter
ſuchte ja das ging ſoweit daß wir überhaupt gar nicht daran

edacht haben daß irgend ein Mißverſtändniß entſtehen könnte
ondern wir freuten uns nur daß auf dieſe Weiſe unſerer Sache

nun auch der Zuzug von rechts geſichert ſei der Zuzug von
rechts den wir ja wie wir Jhnen bekennen müſſen brauchen
um unſeren Kandidaten durchzubringen Denn wir allein ſind
wie die Hauptwahl gezeigt hat der Sozialdemokratie gegenüber
nicht ſtark genug und die iſt und bleibt ja unſer
gemeinfamer Feind Sie iſt insbeſondere der Feind der liberalen
Partei und die Kluft zwiſchen uns und der Sozialdemokratie iſt
ſo tief daß ſie durch nichts ausgefüllt werden kann

Hr Dr Alexander Meyer wird Jhnen nun weitere Auskunft
geben über die beregten 9 Punkte und was ich bei der Ent
ſtehungsgeſchichte der Erklärung etwa übergangen oder vergeſſen

aben ſollte hinzufügen Jch ertheile ihm hiermit das Wort
Herr Pr Alexander Meyer mit lebhaftem Beifall begrüßt

Meine Herren Als ich am vergangenen Freitag ein Telegramm
von den drei vereinigten Parteien erhielt des Jnhalts Bevor
wir endgiltig Stellung zur Wahl nehmen wünſchen wir durch
Delegirte mit Jhnen zu verhandeln da war ich mir im
erſten Augenblick darüber klar daß ich dieſes Verlangen nicht
ohne Vorwiſſen und ohne Zuſtimmung der hieſigen Freunde ab
lehnen dürfe man hätte mir ſonſt den Vorwurf machen können
daß ich einen in wahrſcheinliche Ausſicht gerückten Wahlſieg durch
einen Akt der vereitelt hätte Darüber ob es rath
ſam ſei mit den hieſigen konſervativen Parteien in Verhandlungen
einzutreten konnten mir auch nur meine hieſigen Freunde Aus
kunft geben Jch telegraphirte daher an Herrn Profeſſor Kohl
ſchütter Jch erhalte folgendes Telegramm das ich nun wört
lich einrückte Was ſoll ich darauf antworten Darauf kam
am ſolgenden Tage der Eilbrief an den Herr Profeſſor Kohl
ſchütter vorgeleſen hat und es war mir nunmehr zweifellos daß
ich nur dem Wunſche der hieſigen Parteileitung nachkäme wenn
ich auf die mir angetragene Beſprechung einginge Ein anderes
Mitglied des Wahlvorſtandes war ſo freundlich mir bis
Bitterfeld entgegenzufahren ch habe Gelegenheit gehabt
auf dieſer halbſtündigen Fahrt das Für und Wider
er ganzen Sache mit ihm zu erörtern und auch

er war der Anſicht daß ich in die Verhandlungen eintreten
müffe Jch hatte ausbedungen daß bei dieſer Beſprechung ein
Mitglied unſeres Vorſtandes zugezogen werden ſollte Das
wurde mir bereitwilligſt zugeſtanden Jndeſſen Hr ProfeſſorKohlſchütter und ſeine Freunde erklärten ſie hielten eine ſolche

Zuziehung nicht für erforderlich ſie wären überzeugt daß ich die
Se der Partei wahren würde ch habe daun alſo am

onnabend die Beſprechung abgehalten war ſelbſtverſtändlich
von vornherein entſchloſſen von den Programm Punkten der
freiſinnigen Partei auch nicht das geringſte nachzugeben Wenn
mir irgendwie die Verleugnung eines freiſinnigen Grundſatzes
zugemuthet worden wäre ſo würde ich erwidert haben
ich bedauere ſehr daxauf kaun ich nicht eingehen unter
dieſen Umſtänden thun Sie was Sie für das richtige halten
Eine ſolche Zumuthung iſt mir aber nicht geſtellt worden Es
wurden mir die erwähnten 9 Punkte und ein 10 den ich ab
gelehnt habe vorgelegt Jch habe Punkt für Punkt darüber ver
handelt und ich bin zu der Ueberzeugung gekommen daß es ſich
bei all dieſen Punkten zum Theil um ſolche Dinge handele die
das Parteiintereſſe gar nicht berühren zum Theil um ſolche Dinge
über die ich bereits klare und deutliche Erklärungen in den ver

Denen Verſammlungen die ich abgehalten habe abgegeben
atte
Der erſte Punkt war ich ſollte für eine Reviſion des Alters

verſicherungsgeſetzes des Jnvaliditätsgeſetzes eintreten Nun
meine Herren dieſe Reviſion wünſcht keine Partei lebhafter als
die unſrige die dieſen Geſetzen Oppoſition gemacht hat Jch kann
nur ſagen ich bin erfreut geweſen daß auch auf
konſervativer Seite die Einſicht ſich regt daß dieſe
Geſetze verbeſſerungsbedürftig ſind wie kaum irgend
ein anderes Menſchenwerk Was ſollte ich ferner dagegen
einwenden zu erklären daß die Frage der Gefängnißarbeit einer
anderweitigen Regelung bedürfe darüber ſind ja auch alle Par
teien einig Ich konnte nichts dagegen einwenden daß die Auf
rechterhaltung der veterinären Schutzmaßregeln gegen Rußland
erforderlich ſet denn wir haben gewiß keine Veranlaſſung die
Maul und Klauenſeuche uns aus Rußland importiren zu laſſen
We habe in Bezug auf die Handwerkerfrage geſagt daß ich allen

erth auf eine Weilerentwickelung des Fachſchulweſens lege und
damit war unmittelbar ausgeſprochen daß ich von zünftleriſchen
Abſichten nichts wiſſen wollte So iſt es auch mit einigen
anderen Punkten geweſen die wahrſcheinlich niemand ein Ve
denken eingeflößt haben

Der zweite bedeutendere Punkt war meine Stellung zur Börſen
ſteuer Darüber ſind mir von zwei Seiten Vorwürfe gemacht
worden einmal in einem Organ der freiſinnigen Volkspartei wo
es feſtgenagelt wurde daß ich jetzt ſoweit wäre für eine Börſen
ſteuer einzutreten und das andere mal in einem ſozialdemokra
tiſchen Flugblatte wo bezweifelt wurde daß ich damit Ernſt

We ehe mit den konſervativen Herren unnöthig er

machen würde Jch wurde alſo von zwei en rgengeſeßten Stand
punkten angegriffen Nun habe ich über die Frage der
Börſenſteuer mich gleichfalls in der Verſammlung im
Prinz Carl ſchon ſehr ausführlich ausgeſprochen Jch

habe geſagt daß die bisherigen Vorlagen von Börſen
e r unzweckmäßig gearbeitet ſeienEinem zweckmäßigen Geſetz würde ich keinen Widerſtand ent
gegenſtellen und ich gab dabei das beſondere Kriterium an daß
wenn das Direktorium der Reichsbank einen ſolchen Entwurf
begutachtet habe für mich eine gewiſſe Garantie geſchaffen ſeidaß derſelbe woh zweckmäßig ſei Jch habe zweitens hervor
gehoben die Sachlage habe ſich ſeit einigen Jahren geändert
Jn früheren Jahren habe ich das Bedenken gehabt daß durch
eine höhere Beſteuerung der Börſe das deutſche Geſchäft g
über dem Börſengeſchäft anderer Länder leiden würde eſes
Bedenken ſei jetzt gehoben weil man in anderen Ländern und
vorzugsweiſe in Frankreich auch dazu übergegangen ſei neue

Börſenſteuern zu ſchaffen und die beſtehende zu erhöhen
Jch babe alſo weder etwas gethan was freiſinnige Grund

ſätze verletzt noch habe ich etwas gethan was meiner Ueber
zeugung widerſpricht wenn ich ſage Jch werde mich nicht
grundſätzlich gegen einen Börſenſteuergeſetzentwurf verhalten

Der letzte und bei weilem der wichtigſte Punkt betrifft dieCrlnmen und ich ſchrieb am ſelben Abend einen Elbrieß
welchem ich die Anfrage dahin beantwortete daß mir eine per Militärvorlage und die zweijährige Dienſtzeit Jch habe in der

erſten Rebe die ich hier gehalten habe geſagt Jch halte die

en

gehoben daß ich mit en eine andere Ueber
zeugung hat d ich aber gezwungen ſei meiner Ueberzeugungu folgen und daß ich es denjenigen welche dieſe Ueberzeugung
ür eine geradezu ſchädliche halten überlaſſen müſſe nicht fär

mich zu ſtimmen Jch hatte alſo vollkommen klar meinen Stand
punkt dargelegt und jedermann wußte wie er mit mir daran
ei ich habe nichts verheimlicht habe dabei auch ge
prochen über die zweijährige Dienſtzeit das Verhältniß iſt

folgendes Der RegierungsEntwurf verlangt eine Erhöhung der
Präſenzziffer auf den Zeitraum von 5 Jahren und ſieht die ge
ſetzliche Einführung der zweijährigen Dienſtzeit für denſelben
Zeitraum von 5 Jahren vor Nach 5 Jahren alſo würde von
neuem darüber zu verhandeln ſein ob man die jetzt feſtgeſtellte
Präſenzziffer weiter bewilligt und ob man dann von neuem
die der zweijährigen Dienſtzeit daran knüpftJch habe kein Hehl daraus gemacht daß es mir viel lieber geweſen
ſein würde wenn man die 2jährige ienſtzeit ſofort für ewige
Zeiten feſtgelegt hätte Jch habe betont daß dieſe orderung
vielleicht zu erreichen geweſen wäre wenn der Reichstag der Re
gierung eine ausreichende Majorität zur Verfügung geſtellt hätte
daß aber bei der Ungewißheit ob die Präſenzſtärke bewilligt
werden würde die Regierung die ewige Bewilligung der 2jährigen
Dienſtzeit für unannehmbar erklärt habe Jch habe endlich aus
geführt daß mir dieſe Frage bei weilem nicht von derjenigen
Bedeutung erſcheine die man t jetzt beilegen wolle Hat einmal
die 2jährige Dienſtzeit durch einen 5jährigen Zeitraum geſetzlich
beſtanden ſo halte ich es einfach für unmöglich dieſelbe wieder
aufzuheben Die Erklärung die ich abgegeben habe richtete ſich
alſo dahin daß ich der Vorlage in der Faſſung zuſtimmen würde
die ihr der Antrag Huene gegeben hat der die Präfenzſtärke gegen
die Forderung der Regierung um eine erhebliche Anzahl ver
mindert und es hinſichtlich der zweijährigen Dienſtzeit bei der
Regierungsvorlage bewenden läßt Nun wurde in einer kon
ſervativen Verſammlung der Zweifel ausgeſprochen ob ich denn
wirklich ein zuverläſſiger Anhänger der Militärvorlage ſei ob
ich nicht in dieſer Frage der zweiſährigen Dienſtzeit einen Haken
finden würde um ſchließlich meine ablehnende Haltung gegen das
Geſetz zu rechffertigen ch habe das in der Verſammlung im
Neuen Theater bereits ſehr ſcharf zurückgewieſen Die Kon
ſervativen verlangten jetzt von mir eine beſtimmte Zuſicherung
und ich hatte keine Veranlaſſung ihnen perſönlich ins Auge eine
Zuſicherung zu verweigern die ich bereits vor aller Welt in derOeffentlichkeit abgegeben hatte Nun m 3 man mich
mit dem liebenswürdigen Eigenſchaftsworte ich ſei Reaktionär
geworden Jch habe dem gegenüber bereits hervorgehobendaß ich auf dem unveränderten Standpunkte des h
Programms von 1884 ſtehe daß ich von dieſem Programm
nie einen Buchſtaben verleugnet habe und keinen zu verleugnen
gedenke Die ganze Frage der Militärvorlage hat mit dem frei
ſinnigen Programm nach meiner Ueberzeugung nicht das Ge
ringſte zu thun Jch halte es für undenkbar daß jemals eine
politiſche Partei es zu einer Programmfrage macht z ſagen

Das ſtehende Heer ſoll nicht ſtärker ſein als ſo und ſo viel Tauſend
Mann und das Militär Budget ſoll nicht höher ſein als ſo und
ſo viel Millionen Mark, das muß ſich vielmehr nach den prak
tiſchen e e richten Jch habe mich nicht leicht davon
überzeugt daß die Annahme der Militärvorlage nothwendig ſek
Mich hat wie viele andere der hohe Koſtenpunkt zurückgeſchreckt
aber ich habe mich der Pflicht nicht entſchlagen dürfen die Sache
nach allen Seiten hin zu prüfen und ich bin zu der Ueberzeugung
gekommen die ich vor Jhnen bekannt habe bin dieſer
Ueberzeugung gefolgt indem ich mich bei der Abſtimmung von

dem Gros der freiſinnigen Partei getrennt und für den Antrag
Huene geſtimmt habe ich habe endlich dieſe Veberzeugung hier
Jhnen gegenüber ausgeſprochen von der ecſten Verſammlung an
die ich etwa vor 3 Wochen im Prinz Karl abgehalten habe bis
zu der letzten Verſammlung hin

Es hat alſo jedermann gewußt wie er mit mir dran
iſt und es kann niemand aus dieſem Punkte Veranlaſſung
nehmen zu meiner Kandidatur gegenwärtig eine andere
Stellung einzunehmen als früher Jm übrigen ver
ſichere ich daß ich noch heute in allen Punkten
auf dem Programm der freiſinnigen Partei ſtehe und wie ich
mich nie dazu herbeilaſſen würde gegen den Abſchluß eines
Ken mit Rußland zu eifern oder eine zünftleriſche

eviſion unſerer Gewerbeordnung zu genehmigen ſo werde ich
mich auch von keinem anderen e der freiſinnigen
Partei losſagen ich bin in dieſer Beziehung durchaus der Alte
geblieben und ich habe mich nur dagegen verwahrt daß man
eine Frage zu einem Punkte des Ia dmetgrograns machen will
die danach unmöglich beurtheilt werden darfſ 34 glaube wenn
der Jnhalt meiner Erklärung mit Unbefangenheit geleſen wird
wenn die Erläuterungen die ich heute dazu gegeben habe be
rückſichtigt werden ſo kann Niemand mir nachſagen daß ich mich
damit von dem Programm der freiſinnigen Pariei auch nur in
der kleinſten Frage getrennt habe

Nun geht man aber weiter und ſogt ich hätte mit den Kon
ſervativen überhaupt nicht verhandeln ſollen ich müßte es ver
ſchmähen mit ihrer Hilfe in den Reichstag zu kommen Ja m

ohne ihre Hilfe kann ich überhaupt nicht gewählt werden
Aufgeſtellt haben Sie mich aber damit ich gewählt werde und
ich perhe den Gedankengang nicht recht wenn jetzt geſagt
wird ich müßte mir eigentlich die Unterſtützung dieſer Herren
verbitten Heiterkeit Es fällt mir dabei eine alte Geſchichte
ein Es war mal eine Zeit in der die engen Hoſen Move
waren und ein Herr der auf die genaue Beachtung der Mode
ſehr großen Werth legte ſagte ſeinem Schneider der ihm
ein Paar neue Hoſen brachte Das ſage ich Jhnen aber
von vornherein wenn ich hinein kann dann nehme ich ſie
nicht Geiterkeit Ja m darauf kommt doch das hinaus wenn
ich die Möglichkeit habe eine Majorität zu erhalten ſoll ich dieſe
Majorität zurückſtoßen Es handelt ſich lediglich um die Frage
ob ich mit bisher gegneriſchen Parteien höfliche Worte wechſeln
wollte ob t ihnen als Gegenleiſtung dafür daß ſie den für ſie
ewiß nicht leichten Entſchluß gefaßt haben für mich zu ſtimmen
olche Zuſicherungen die ich in der Oeffentlichkeit bereits ab

geben hatte noch einmal ins Geſicht wiederholen ſollte DieſeSMitchtei habe ich in Uebereinſtimmung mit dem Vorſtande des hie

ſigen Liberalen Vereins beobachten zu müſſen geglaubt und ich
habe alſo dem Programme der freiſinnigen Partei auch nicht in
einem Punkte den Rücken gekehrt M es handelt ſich in dieſem

Annahme der Militärvorlage für nöthi ch habe dabei hervorT hadere S

Augenblick thatſächlich nicht mehr um meine Perſon handelt 54
jetzt um einen Erfolg oder Mißerfolg der Partei Als i
zum erſten male vor Jhnen auftrat habe mich gehütet Sie darum zu bitten mir Jhre Stimmen zu geben

habe mich darauf beſchränkt zu ſa en das und das ſind
meine Anſichten billigen Sie meine Anſichten ſo ſtehe ich zu
ort Verfügung Es war damals noch Zeit einen anderen

andidaten aufzuſtellen Jn dieſem Augenblick liegt die Sache
ſo daß nur ich oder der Sozigldemokrat gewählt werden kann
und bei dieſer Sachlage glaube ich die Pflicht zu haben Sie zu
bitten daß Sie mich wählen BeifallMeine rren es iſt der zwölfte Wahlkampf den ich in
meinem Leben durchmache und das Schickſal hat es ſo gefüg
daß ich bei jedem Wahlkampf immer etwas älter war als be
dem vorhergehenden Heiterkeit und ich darf wohl ſagen ſo an
ſtrengend wie der gegenwärtige iſt kein früherer für mich
weſen Glauben Sie mir wenn man 17 Jahre lang im
parlamentarlſchen Leben geſtanden hat hat man deſſen Reize aus
r et und man tritt nicht ungern in das Privatleben zurück
ch habe mich nicht heraugedrängt um eine Kandidatur ich hakte

als ich meine Stimme den Antrag Huene abgab zu mir ge
ſagt Das iſt wahrſcheinlich meine letzte parlamentäriſche Hand
lung Aber ich bin gerufen worden und ich habe es bei der



ich keine

r meine Pflicht gehalten dieſem Ruf zu folgenh r ku wodeh e einem Wahlkreiſe der mir früher
ein Vertrauen entgegengebracht und Treue bewahrt hat es wärevon mir undankbar wen mich demſelben zu en Bravol

ichwahl elang
n

dahin gekommen ich wieder in die Sn ſt n t habe nun die Bitte auszuſprechen mi
aufzugeben Es handelt ſich nicht um meine Perſon es handelt
ſich um das Jntereſſe der Part e

H Wir haben bei den Hauptwahlen eine Niederlage er
litten die um vieles ſchmerzlicher iſt als die Niederlage die wir
bei den Septennatswahlen im Jahre 1887 erlitten haben
iſt von einer Fraktion von 67 Mitgliedern ein ehnsiger im erſten

ahl ange wiedergewählt worden mein Freund Dr Barth im
Wahlkrei Kirchen s iſt ein zweites Parteimitglied gewählt
worden das im parlamentariſchen Leben aber völlig neu iſt alſozunächſt nicht als eine große Stütze der Partei wird betrachtet
werden können Herr Freeſe in Bremen und endlich iſt ein
drittes freiſinniges Mitglied gewählt worden Herr Thomſen im
Dithmarſchen der aber der Fraktion nicht angehört hat
ſondern ſchar früher aus derſelben ausgetreten war wei
ewiſſe perſönliche Verhältniſſe vorlagen die ihm denAufenthalt in der Fraktion nicht wünſchenswerth

machten von dem ich aber im übrigen hoffe daß er der Frei
nnigen Vereinigung beitreten wird Alſo ein glied iſt bis
er definitiv wiedergewählt worden es ſtehen zwiſchen 30 und

40 in Stichwahlen wie vielen derſelben das Glück hold ſein
wird können wir nicht wiſſen Aber wir wollen uns nicht ent
muthigen laſſen durch den Mißerfolg ſondern wir wollen unſerer

ger gpns treu die Arbeit fortſetzen die wir bisher geleiſtet
haben Aber m v es heißt unter ſolchen Umſtänden die Kräfte
zuſammenhalten Es wird nicht immer leicht ſein den redne
riſchen Aufgaben die an eine Partei geſtellt werden müſſen
volles Genüge zu leiſten und für die Geltung und Wirkſamkeitder Partei ſt unter ſolchen Umſtänden jedes einzelne Mitglied

von Werth Wie bei einer ſolchen Sachlage jemand auf den
Gedanken kommen kann man diene der freiſinnigen Partei beſſer
wenn man jetzt einen Sozialdemokraten wähle als wenn man
einen Freiſinnigen Mann wähle das verſtehe ich nicht Sehr
richtigW einen Punkt will ich noch aufmerkſam machen Wie in
dem abgelaufenen ſo wird auch in dem bevorſtehenden Reichs
tag die Währungsfrage zu heißen Kämpfen Veranlaſſung geben

Herr Bamberger der bis dahin unſere Intereſſen vertreten hat
hat ſich ſeines Alters und ſeiner Geſundheit wegen aus dem

arlamentariſchen Leben zurückgezogen Von zwei Mitgliedern
er nationalliberalen Partei die ihm häufig geholfen haben iſt

der eine Herr ODechelhäuſer gleichfalls zurückgetreten der
andere Herr Büſing iſt Soweit ich die Sache
er ſind jetzt nur Herr Broemel und ich vorhanden die

mit dieſem Thema genauer vertraut ſind Die Wiederwahl von
Broemel in Stettin iſt nicht ger Wenn ich gleichfalls aus
ſchiede ſo würde eine ſe Wahrſcheinlichkeit vorhanden ſein
daß die geſunden Anſichten über die Aufrechterhaltun
unſeres Geldweſens eine geeignete Vertretung nicht finden Au
aus dieſem Grunde wünſche ich von ganzem Herzen daß nach
dem ich nun einmal ſoweit gekommen bin wie es jetzt der Fall
iſt die endgiltige Wahl auf mich fallen möge Bravo

Meine Se Andere Punkte hier noch zu erörtern ſehe
eranlaſſung und ich muß offen geſtehen daß mich das

Sprechen ſehr anſtrengt vielleicht nur aus dem Grnnde weil
doch der letzten Tage Qual ſehr groß geweſen iſt Jch glaube
die Mißverſtändniſſe die man in Anknüpfung an meine Er
klärungen ausgeſtreut hat widerlegt zu haben Sollte irgend
eine weitere Erläuterung von mir gewünſcht oder ſollte noch die
Aufforderung an mich gerichtet werden über irgend eine andererage mich noch deutlicher auszuſprechen ſo ſtehe ich gern zu

hrer Verfügung Wenn Sie nicht das Bedürfniß haben noch
mehr zu hören dann bitte ich Sie mir es für den Angenblickzu erlaſſen noch mehr zu ſprechen Lebhafter Beifall

Jn der Diskuſſion ergreift das Wort Herr Röder Meine
Herren Das was unſer Herr Dr Alex Meyer eben in ſo ein
facher und ſchlichter Weiſe vorgetragen hat das muß eigentlich
jedem der das Wohl des Vaterlandes im Auge hat zu Herzen
gehen und ich hätte nur den einen Wunſch daß anſtatt des klei
nen Kreiſes den wir hier haben die von Wählern hierſtänden und mit angehört hätten was der verehrte Herr Vor
redner zu uns geſprochen hat Bravo Der Herr Vorredner
hat alle unſere Wünſche und unſere Ziele dargelegt er hat uns
erklärt wie er zu dieſer und jener Frage ſteht er tritt vor allen
Dingen ein für die Militärvorlage die wir als Preußen alsDeutſche unterſtützen müſſen und ich habe nur noch den einen
lebhaften Wunſch daß es uns gelingen möchte am nächſten
Sonnabend alle diejenigen heranzuziehen für die Wahl
des Herrn Dr Alexander Meyer die jetzt vielleicht noch
zweifelhaft ſein ſollten W erkläre jedenfalls und bitte Sie meiner
Erklärung beizutreten Wer es gut meint mit unſerm Vaterlande
der wird am nächſten Sonnabend unſerm verehrten Kandidaten
Dr Alexander Meyer ſeine Stimme geben Und wir wollen ihm
nicht allein unſere Stimme r wir wollen ihm auch Ver
trauen ſchenken und dieſes Vertrauen meine Herren hat er uns
heute durch ſeine Rede eingeflößt Wir haben noch hohe Auf
aben zu erfüllen Wir haben mehr zu thun als nur um die
Nilitärvorlage zu ſtreiten wir haben höhere Pflichten zu er

füllen eine tauſendköpfige Hydra tritt an uns heran die uns
rauben will was wir uns nicht nehmen laſſen wollen die Liebe
um BVaterlande die Liebe zu Kaiſer und Reich Stürmiſcher

eifall und deshalb wünſchte ich m es möchten uns heute
Abend die Tauſende hören die wir hinter uns haben
Wir haben es nicht nöthig meine Herren uns von den ſoge
nannten Proletariern Geſetze vorſchreiben zu laſſen ir
wollen Ordnung in unſerem Staate häben wir wollen der Ge
rechtigkeit zum Siege verhelfen und das thun wir indem wir
am nächſten Sonnabend Herrn Dr Alexander Meyer den Sieg
verſchaffen Lebhafter Beifall

Herr Profeſſor Kohlſchütter Es hat ſich niemand mehr
ger Wort gemeldet und die Tagesordnung iſt damit erſchöpft

H Wir haben die Erklärung des Herrn Dr Alexander
Meyer gehört und ich hoffe daß auch diejenigen die in der Ver
erſt der neuen Punkte ein Abweichen vom

liberalen rogramm zu finden geglaubt haben jetzt die
Ueberzeugung gewonnen haben das das nicht der Fall iſt Es
ſteht in den Erklärungen nichts weiter als was
bereits vielfach geſagt worden iſt und was wir wußten als wir

exrn Dr Meyer zu unſerem Kandidaten wählten Sehr richtig
Ich habe vor acht Tagen in dieſem Saale der Freude Ausdruck
gegeben daß es uns gelungen iſt dieſen unſeren Kandidaten
in die Stichwahl zu bringen und damit ihm die Ausſicht auf den
Sieg zu eröffnen Seitdem iſt von gegneriſcher Seite viel ge
ſchehen es ſind Verſammlungen abgehalten worden zu
denen die hervorragendſten Mitglieder der ſozialdemotratiſchen
Partei herbeigeeilt ſind es ſind Flugblätter über Flugblätter ver
theilt worden und die ſtille perſönliche Agitation iſt mit verdoppeltem
Eifer vor ſich gegangen Unſere nunmehrigen alleinigen Gegner
ſetzen alles daran den Wahlkreis ihrer Partei zu erhalten
Setzen auch wir alles daran um ihn der liberalen Sache zu
ſichern Beifall Laſſen Sie dem Wahlkreis Halle und Saal
kreis den alten Ruhm nicht et machen daß er eine feſte
Burg des Liberalismus iſt laſſen Sie uns nicht nur in dieſem
Punkt ſondern auch in dem Punkte der Einigkeit der liberalen
Parteien untereinander und der Einigkeit mit anderen Parteien
wenn es ſich um das Wohl des Vaterlandes handelt
ein leuchtendes Beiſpiel ſein Stürmiſcher Beifall Und
das kann nur geſchehen meine Herren wenn wir am
Sonnabend eintreten für die Wahl des Herrn br Alexander Meyer
und deshalb bitte ich Sie noch einmal recht dringend laſſen Sie
ſich keine Mühe verdrießen wirken Sie dafür daß alle heran
Ezrgen werden Es kommt auf jede einzelne Stimme an laſſen
Sie Uns den Gegner nicht unterſchätzen

Wit einem dreifachen begeiſtert aufgenommenen Hoch auf

Es hierbei von dieſem mit einem

Se Majiſtät den Kaiſer wurde die Verſammlung 10 Uhr ge
ſchloſſen

vo GGGCBG ÜÄo oroooooeooGerichtsverhandlungen
Gera 21 Juni Von gewiſſem wiſſenſchaftlichenntereſſe b die heutige rn des hieſigen

chwurgerichts Am 2 Febr ſtarb zu Auma der WeberAer der am 22 Jan den dſgeg aus Auma ſtammenden
eber Rudolf Matthes zum Streite gereizt hatte und

ierglaſe durch Wurf am Kopfe
verletzt worden war Der Tod trat ein infolge Vereiterung der
Hirnhaut Fiſcher hatte zuletzt augenſcheinlich am delirium
tremens gelitten er war nach ärztlicher Auffaſſung ein Trinker
Der Sachverſtändige Geh Hofrath Müller aber betonte daß
ein Bierglas nicht nur im Sinne des Geſetzes
ſondern auch der Wiſſenſchaft als lebensgefähr
liches Werkzeug gelten müſſe weil es die Wunde zu
verunreinigen geeignet ſei Es ſtehe feſt daß Fiſcher infolge
Gehirnhautvereiterung deren Ausgangspunkt die Verletzung mit
dem Bierglaſe war e ſei ie Wiſſenſchaft kenne nun
zweierlei Arten von Eitererregung die eine die chemiſche
die andere die durch Spaltpilze Mit der letztern habe man
es im vorliegenden Falle zu thun Die Erſcheinungen des
delirium tremens ſeien damit verbunden ohne daß der Jnficirte
an dieſer Krankheit zu leiden brauche Binnen zehn Minuten
nach dem verhängnißvollen Wurfe ſei die Jnufektion vielleicht zu
verhindern geweſen nicht aber nach einer halben Stunde Der
Getroffene hat nämlich nach erfolgter Verletzung erſt noch an
einer daraus hervorgegangenen allgemeinen Schlägerei theil
euommen auch die Aufforderung des Arztes ihn täglich zu beuchen mißachtet Doch bat die Vernachläſſigung der Wunde nach

ſachverſtändigem Urtheil nachweislich zum Tode nicht beigetragen
Die Geſchworenen ſprachen daher das Schuldig der ſchweren
Körperverletzung mit nachfolgendem Tode aus und
der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten Matthes zu drei
jähriger Gefängnißſtriafe

O Halberſtadt 22 Juni Jn geſtriger zweiter Sitzung
des hieſigen Schwurgerichts wurde der vielfach vorbeſtrafte
32 Jahre alte Arbeiter Friedrich Müller aus Quedlinburg
zuſätzlich zu einer e jährigen Zuchthausſtrafe zu welcher der
ſelbe jüngſt vom hieſigen Landgericht wegen Diebſtahls c ver
urtheilt war zu weiteren 4 Jahren Zuchthaus wegen ränbe
riſchen Diebſtahls verurtheilt Der Angeklagte hatte am
hieſigen Perſonenbahnhofe einen Reiſekorb entwendet Der
Diebſtahl wurde von der Beſitzerin deſſelben entdeckt Bei der
Verfolgung des Diebes durch einen Packträger verletzte M
jenen mehrfach im Geſicht und feuerte auch mehrere Schüſſe ab

L Leipzig 20 Juni Die Firma Franz Kathreiner Nachf in
München hat vom Pfarrer Kneipp in Wörrishofen das alleinige
Recht erhalten den von ihm erfündenen Malzkaffee zu fabriziren
und in den Handel zu bringen Sie hat eine Schutzmarke für
die Verpackung ihrer Fabrikate gerichtlich eintragen laſſen auf
welcher ſich u a Bild und Namenszug des Pfarrer Kneipp be
finden Der Kaufmann Robert Bär in Berlin hatte ein ähn
liches Fabrikat KaffeeMalz nach Pfarrer Kneipp genannt her
ſtellen laſſen und in einer Verpackung nebſt Aufdruck in den
Handel gebracht welche bei oberflächlicher Betrachtung zu Ver
wechslungen mit der eingetragenen Schutzmarke der münchener
Firma führen konnte Auf den Packeten Bärs befand ſich eben
falls das Bild eines älteren bariloſen Herrn nur war dies nicht
der Pfarrer Kneipp ſondern der Schwiegervater Bärs der
Gaſtwirth Niels Detlevſen in einem kleinen nordſchleswigſchen
Orte ein Mann der nebenbei bemerkt das Kaffeemalz nicht er
funden hat Sein Namenszug ſtand unter dem Bilde Jm
übrigen enthielt der Aufdruck der Packete den Namen Bärs als
des Fabrikanten Auch das Wort Schutzmarke war darauf zu
leſen obwohl dieſe Marke nicht eingetragen war Die Firma
Kathreiner hatte Strafantrgg gegen Bär wegen Vergehens gegen
das Markenſchutzgeſetz geſtellt und das Landgericht J in Berlin
hat am 21 Febr Herrn Bär zu 200 M Geldſtrafe verurtheilt
Vorher am 7 Febr war zwiſchen der Firma Kathreiner undHerrn Bär ein Vertrag dahin abgeſchloſſen daß der letztere ſich
verpflichtet den Verkauf des Kaffeemalzes unter dem Namen des
Pfarrers Kneipp einzuſtellen wogegen die Firma Kathreiner ſich
zur Zurücknahme des len verpflichtete ſoweit dies zu
läſſig ſei Da ſowohl das Markenſchutzgeſetz von 1874 als auch
das Gebrauchsmuſterſcheitz Geſetz von 1891 in Betracht kam war
die Zurücknahme des Strafantrages wirkungslos Indeſſen ver
zichtete der Vertreter der als Nebenklägerin zugelaſſenen Firma
Kathreiner Herr Rechtsanwalt Haaſe in der Hauptverhandlung
auf Zuerkeunung einer Buße Gegen das Urtheil hatte der An
geklagte Reviſion eingelegt die heute den 2 Strafſenat des
Reichsgerichts beſchäftizte Der Vertheidiger bezeichnete das Auf
treten des Rechtsanwalts Haaſe für die Firma Kathreiner als
unzuläſſig und vertrat vie Meinung daß dieſe Firma nach
Abſchluß des Vergleichs nicht mehr befugt geweſen ſei die Ver
urtheilung des Angeklagten zn betreiben wenn auch eine Zurück
nahme des Strafantrages nach dem Geſetze von 1874 wirkungs
los ſei Jn materieller Hinſicht bekämpfte er die Annahme eines
ſtrafbaren Thatbeſtandes da der vom Angeklagten benutzte Auf
druck der Packete bei nur einiger Aufmerkſamkeit die Möglichkeit
einer Verwechslung ausgeſchloſſen habe Das Reichsgericht
erkannte auf Verwerfung der Reviſion Jn den Gründen
wurde ausgeſprochen daß der Vergleich einen Verzicht auf das
Anſchlußrecht als Nebenkläger nicht habe bewirken können und
daß der ſtrafbare Thatbeſtand inſofern einwandsfrei feſtgeſtellt
ſei als das Landgericht die Möglichkeit einer Verwechslung ohne
Anwendung beſonderer Aufmerkſamkeit ſowie den Dolus des An
geklagten angenommen habe

München 22 Juni Jn dem ſenſationellen Prozeſſe den derGeheimrath Klug gegen die Münchener Neueſten Nach
rich ten angeſtrengt hatte entſchied heüte die zweite Jnſtanz
dahin daß die Neueſten Nachrichten das Maß der Wahrung
berechtigter Jntereſſen wohl überſchritten daß aber Geheimrath
Klug ſeine amtliche Kenntniß zu ſeinen Gunſten ausgenutzt
habe Es handelte ſich um einen Hauskauf Das Urtheil lautete
auf 300 Mark Geldbuße für die Neueſten Nachrichten und auf
Tragung der Koſten zu beiden Theilen Die Verhandlung
dauerte 1 Tage

Hommer Reiſeverkehr
I

Nach Frankfurt a Straßburg i E und Baſel
CAusführlichere Mittheilung

Die t Ferien Sonderzüge nach Frankfurt a
Straßburg und Baſel werden

Sonnabend den 1 Juli und Freitag den 14 Juli
von Berlin Potsdamer Bahuhof

Sonnabend den 15 Juli und Dienstag den 8 Aug
von Berlin Auhalter Bahnuhof

Sonnabend den 15 Juli
von Leipzig Thüringer Bahnhof

abgelaſſen
ie Beförderung erfolgt

a am 1 Juli über Magdeburg Güſten Nordhauſen
Sachſenhauſen bezw Forſthaus Goldſtein Weißenburg

Abfahrt von Berlin Potsd Bhf d abends
Sangerhauſen

Ankunft in Frankfurt a M 7,56 morgens
Die Reiſenden nach Straßburg und Baſel werden bereits ab

Sachſenhauſen ohne Frankfurt a M zu berühren weiter be
fördert

Ankunft in Straßburg 4,29 nachmittags
Baſel Centr Bhf 8,26 abends

Der Zugang der Reiſenden auf den Sonderzug erfolgt miükkeld
der fahrplanmäßigen Züge ab Stendal in Magdeburg ab Kött de on lie in Sie ten hen

am 14 Juli über Magdeburg Güſten NordhauſenSachſenhauſen bezw Louiſa Heidelberg

Abfahrt von Berlin Potsd Bhf 5,83 abends
Ankunft in Frankfurt 7,50 morgens
Abfahrt von Sachſenhauſen

12,11 mittags
Ankunft in aſel Bad Bhf 6,58 abends

c am 15 Juli über Eiſenach Sachſenhaufen Louiſa
Heidelberg

Abfahrt von Berlin Anh Bhf 6,26 abends
Leipzig Thür Bhf 10,00

Halle oerſeburg 10Weißenfels

Naumburg 11m Weimar 12,50 morgens
Erfurt 1,23Ankunft in Frankfurt a M 9,11Baſel Bad Vöf 6 abends

Zugang der Reiſenden auf den Sonderzug ab Sorau und
Torgau in Leipzig ab Gera und Zeitz in Weißenfels

d am 8 Augnſt über Eiſenach Sachſenhauſen bezw Forſt
haus Goldſtein Weißenburg

Abfahrt von Berlin Anh Bbhf 28 abends
Ankunft in Frankfurt a M 9,11 morgens

Baſel 8,86 abends
Bei jedem Zuge iſt Gelegenheit zur Einnahme eines Frühſtücks

durch entſprechenden längeren Aufenthalt gegen 5 Uhr bezw
6 Uhr morgens vorgeſehen desgleichen haben die Züge vom
1 Juli und 8 Aug in Ludwigshafen die Züge vom 14 und
15 Juli in Karlsruhe längeren Aufenthalt um Gelegenheit zur
Einnahme eines Mittagsmahles zu geben

Die zu dieſen Sonderzügen zur Ausgabe kommenden Fahr
karten gewähren eine Preisermäßigung von ungefähr 50 Proz
die Fahrpreiſe betragen für die Hin und Rückfahrt

a Nach Frankfurt a M

I II IIIvon Stendal 44 3260 22 89 MLKöthen 3730 2770 19 30Halberſtadt 38 30 28 40 19 80Nordhauſen 2650 1970 13 80
Deſſau 38 70 28 70 2010Wittenberg 40 29 70 20 80
Lalke 34 25 220 17 70Merſeburg 3280 24 40 1710
Weißenfels 31 20 2329 1639
Naumburg 23990 2230 15 70
Weimar S 2630 1950 1370
Erfurt e 24 30 13 12 60 eTorgau 9940 2920 2050

3 nach Straßburg i E c nach Baſel

I II II J II IIIvon Stendal 65 50 47 40 33 10 74 90 54 10 38
Köthen 58 80 42 50 29 20 68 20 49 20 34 50
Halberſtadt 59 80 43 20 30 48 69 20 49 90 35
Nordhauſen 48 34 50 24 40 57 40 41 10 29 n
Deſſan 60 20 43 50 30 70 69 60 50 20 5535
Wittenberg 61 50 44 50 31 40 70 90 51 20 36
Halle 55 50 40 28 30 64 90 46 70 32 90
Merſeburg 54 39 39 20 27 70 63 70 45 0 32 30
Weißenfels 52 70 38 26 90 62 10 44 70 31 50
eitz 55 50 40 10 28 50 64 90 46 80 33
Naumburg 51 40 37 10 26 30 60 80 43 80 30 90

e Weimar 47 80 34 30 24 30 57 20 41 28 90
7 Erfurt 45 80 32 90 23 20 55 20 3950 27 80

Torgau 60 90 44 31 10 70 30 50 70 35 70
Sorau 75 54 40 38 4 84 40 61 10 43

d Rundreiſekarten
Dieſelben berechtigen zur Fahrt nach Frankfurt a M mit

dem Sonderzuge von Frankfurt mit allen fahrplanmäßigen
Zügen über Wiesbaden Rüdesheim oder Mainz
Bingerbrück mKoblenz Ems Wetzlar Gießen
Nordhauſen bezw Kreienſen bezw Guntershaufen
Bebra

I II IIIab Stendal 52 90 3940 27 5010 Köthen 46 90 35 214 45 eNordhauſen 36 10 26 90 1880
Halle 414 30 32 90 23Exfurt 36 80 27 40 1910Sorau 64 90 4820 33 80Torgau 50 80 37 80 26 50

Sämmtliche vorſtehend aufgeführten Fahrkarten haben eine
Giltigkeitsdauer von 45 Tagen Die Rückreiſe muß vor
Mitternacht des letzten Tagen beendet ſein

Die Rückreiſe hat mit den fah n s Zügenmit Ausnahme des Zuges 13 und 119 auf der Strecke Vaſel
rankfurt über Weißenburg und des Zuges 51 auf der Strecke

Frankfurt Berlin über Bebra Nordhauſen Güſten Belzig können
ſämmtliche Schnell züge benutzt werden zu erfolgen

Die zu den Sonderzügen am 1 Juli und 8 Auguſt gelöſten
n nach Straßburg i Elſaß und Baſel gelten zur

kückfahrt nur über Weißenbüurg Die zum Zuge vom 14 und
15 Juli verausgabten Fahrkarten nach Straßburg und
Baſel ſind zur Rückfahrt über Heidelberg giltig Zu dieſen
Zügen wird jedoch nach Baſel noch eine zweite Sorle Fahr
karten ausgegeben Stig zur Rückfahrt über Freiburg Heidelberg
oder von Konſtanz Schaffhauſen oder Neuhauſen über die badiſche
Schwarzwaldbahn die Fahrpreiſe für die letzteren erhöhen ſicp
gegen die oben verzeichneten für die J Wagenklaſſe um 4,70
II um 3,60 M und III um 2,40 M Zur Fahrt von Baſei
nach Konſtanz 2c ſind außerdem gewöhnkiche Karten zu löſen

Ab Frankfurt a M kann nach Belieben einer der nachſtehend
aufgeführten Wege benutzt werden

1 bei den Fahrkarten ab Wittenberg und a Offen
bach Bebra Eiſenach oder Offenbach Bebra Nordhauſen Eis
leben b Gießen Kaſſel Nordhauſen Eisleben

2 bei den Fahrkarten ab Deſſau a Offenbach Bebra
Eiſenach Halle oder Offenbach Bebra Nordhauſen Halle
Bitterfeld oder Köthen b Gießen Kaſſel Nordhauſen Halle
Bitterfeld oder Köthen

3 bei den Fahrkarten ab Tor gan Kottbus Sorauz
a Offenbach Bebra Eiſenach Kötſchau oder Halle b Gießen
Kaſſel oder Offenbach Bebra Nordhauſen Halle

4 bei den Fahrkarten ab Merſeburg Weißenfels
Zeitz Gera Naumburg Weimar Erfurt nur dieRoute Offenbach Bebra Eiſenach

5 bei den Fahrkarten ab Stenda a Gießen Kaſſel oder
Offenbach Bebra Nordhaufen Güſten Magdeburg b Gießen
Kaſſel oder Offenbach Bebra Eichenberg Göttingen Krei
enſen Magdeburg

6 bei den Fahrkarten ab Staßfurt Köthen BernburgAſchersleben Halberſtadt und Rordhauſen a Gießen
e b Offenbach Bebra NordhauſenAbſtempelung der Fahrkarten zur Rückfahrt iſt nicht erforderlich

Fahrtunterbrechung iſt auf der Rückreiſe auf allen aus
der Fahrkarte ſich ergebenden Anfangs und Endſtationen eines
Fahrſcheines und den auf letzteren aufgedruckten Aufenthaltsſtationen
ohne weiteres und außerdem beliebig gegen Beſtätigung der

Die SonderzugFahrkaſten von Halle über Eiſenach gelten ausnahmsweiſeelam 1 Juli auch z dem Sonderzuge über Nordhauſen v Reiſenden denntzen

bis Sangerhauſen den um 6,02 abends von Halle abgehenden Perſonenzug



mee ne
Potroloum Div Bisenb Stamm Akt DivUnterbrechung auf der Fahrkarte durch den Stations Beamten Bauban 108 ontett Juni Leo ,15 10 Altenburg Zeita 5ſlattet Die Dauer der Unterbrechung iſt während der Giltigkeit r ber 22 Juni Petroleum loco rubig Standard white loco o Aussig Teplitz 495,000 10 do Bierb Regao

r Fahrkarten nicht beſchränkt 4,90 Br per Aug Dez 4,95 Br 7 Böhm el m be e c oAuf den Strecken der preußiſchen Staatsbahnen werden au Aniwerpen 22 Juni Sehblass Bericht Raftnirtes Type weiss o Busehtehrad lit A 17s s s Lpz Kamm
de Fahrkarte 15 kg auf jede Kinderfahrkarte 7 kg Gepä loco I bez und Br per Juni 12 Br per Juli 12 Br per Sept 1oſ do do B 188,00 10 do Malzf eud

ördert Für die ſüddeutſchen Strecken wird Frei Dez 12 Br Ruhig 3,89 Galiz Ludw B 90,000 ſo Mansfelder Kuxer n Raffivirtes Petrol 6 40 i M a00 oospäck nicht gewährt jedoch wird bei den Rundreiſekarten bei Bremen 22 Juni Börsen Sehluss Berieht in etroleum le Graz Köllach 106,000 Aue Ka c
Mainz Bi ck wie Ofäzielle Notirung der Bremer Petroleum Rörss Fasszollfrei Rubig o Saalbahn O Säuchs Kammg Spnutzung der Strecke Frankfurte Mainz Vingen Freigepäck wie e o Weimar Gera 14,500 Solbrig 98,600auf den preußiſchen Staatsbahnen zugeſtanden Ne,ork 22 Juni Telegr Anſangs Kurse Petroleum Pipe o Werrabahn 7Suehs Museh Fab

Der Verkauf der Fahrkarten die auch ſchriftlich unter line eertifieates pr Juli Dir Nieenb ar Harimann 146 ceichzeitiger Ueberſendung des Betrages beſtellt werden können V senb St P 4 Skehs Webetuhlinnt bereits einige Tage vor Abfahrt des betr Sonderzuges Futterartikel 829 ßitenyneg Leita c der eher 1422und wird bei allen Verkaufsſtellen am Tage vor der Abfahrt Hamburg 21 Juni Palwiueben deutsehe u a 7 Dux len r 206 ooo du Tr S Pr 107 o
Uhr geſchloſſen ousskuchen deutsche 149 151 Baum wollsantkuchen 135 1 B Tür r 128 000mittags 12 p Erdnusskuchen 135 155 jo nach Qual Rappskuchen 125 127 M Div Banx u Kredit Axt 7 Thür Br V St

einkuchen 144 146 AM Palmkernschrot 96 49 für 1000 kg Rüböl t Rr A 172 600 7 do St Prior iWasserstlinde bedeutet über unter Null etill loco 50,00 l Br Leinöl still Ioco 48,00 M Br 5 141 5 e er 77 vrit 1
Motalie o Gerser Bank r s Wesieregein PartSaale und Vnetrut Fall Wuehbs Breslau 22 Juni Zink o Hädls u Krdib Gblig 104,008Friern Brückenpegel 21 Jum o 22 Juni I loſ Amsterdam 22 Juni Banéazinn 55 s Gothaer Privatb 118,000 12 Zucekertab Glauzig 113,750

Weissenfels Oberpegel 2 r 2,25 t 2,14 12 7 London 22 Juni Chili Kupfer 44 per 3 Monat 45 6 Leipziger Bank 130,756 6 Zuckerrafk Halle 114,506do Unterpegel a 0,36 2 0,71 35 London 22 Juni Blei ſpan 10 Letrl engl 95 Letrl Zinp 4 l Sächs Bank 115,75B
Halle Vnterhaupt 22 Juni 41,56 23 Juni t 56 2 89 Latrl Zink 17 Tatrl Antimon a Weimar B abget Bieonh r ouFrotha o z u u i 22 Juni i T 7 u J so W 22 Juni Roheisen Mixed numbers warrants 41 sh 5TZwickauer 7 r enleben erpegel 21 Juni d PFest ussig Tea ß Watetngel 2 J W 7 1 o w 22 Juni Schlussber Roheisen Mixed numbers warrants PViv n 5 Bonn ügrlbn e
Kalbe Oberpegel 2 7 41 sh 10 d 4 4 o o Gole 89 ben Vnterpegei T 2 2 0,30 4 v 5 n 21 Juni Zinn Straits 20,15 Doll Eisen Nr 1 5 e 103 207 5 Budehtehr W 2

Moldau, Iser Bger Blve oltness 21,75 Doll 3 abr Limmerm 5 o m 12 7 e Cröllw Papierfabr do do 1672 90,700Jeni Fall Wuehel Sani Fall Wuehs e en e Sehldeeenr 100 d a2 London 21 Juni Chilisalpeter 8 h 9 d für gewöhnliche s PDörstewitz Rattm 68,008 s Dux Bodenbaeh 90,206Budweis 27 re T e enz 2 7 T I8 sh 1059 sh für chemische Sorten 3 r 6 do Em i1671 99,206Prag 7 rn vurn ti ma oJungbunzlau 0,15 1 PRoeslau 2 9,34 4 v au dere 192323 m iLaun e 2892 7 C,62 Barb l 0,50 7 2 Leipziger Bör S 22 Juni 128 Germania Schw do Em v 1871 u 72 84 7559 0,74e Der 1882 7 l Zt z1 r Halle Gur 76 4 ee l a l Weh Sentue e aen 1 an Sew e 500 45 ehe e gen ios reZeimer re Fa 4 do Em lege o9 o 12 Körbised Zueierſb 109,505 6 Prag Turnau 92 000G rhir p Siaäiobl iss i30 Staatsanl 1855 100 68,750 4 FBeobachtet nach amtl Depeschen der kgl Elbetrombau Verwaltung a e e i e ar i 57
3i Iandrentenbr 800 97,600

Wanren ung Produktenberichte
Getreidäe

Hambur 22 Juni Weizen loco fert holeteinischer loconeuer e Roggen loco fest mecklenburgisoher loco neuer 154
186 rues loco ruing Transito 120 Hafer fest Gerste kest

Breslau 22 Juni Roggen per Juni 140,90 per Juni Juli 140,00
Sept Okt 1k0,00r sedtitu 22 Juni Weizen loco fest 150,00 156,00 per Juni Juli

159,00 per Sept Okt 166, 0 Roggen loco höhber 132,00 141,60
per Juni Juli 146,00 per Sept Okt 151,25 Pomm Hafer loco 158 1659

Nordhausen 22 Juni Preise einschl Maklergebühr Weizen
15,00 15 80 AM J e M Gerste 15,0 16,00 Hafer

Wie 22 Juni Wegen pr Mei Funi 8,39 Gd 8,42 Br per Herbst
8,62 Gd 8,65 Br Roggen per Mai Juvi 6,85 Gd 6,95 Br per Herbst
7,54 Gd 7,67 Br Hafer per Mai Juni 7,4 Gd 7,50 Br

Pest 22 Juni Weizen fest per Mai Juni 8,50 Gd 8,55 Br
per Herbst 8,46 Gd 8,48 Br Hafer pr Herbst 6,49 Gd 6,51 Br

Amsterdam 22 Juni Weizen per Nov 186 Koguen per Okt
40

New Torhk 22 Jihi Telegr Anfangsbericht Weizen per Julb
22

Zucker
Hamburg 22 Juni Vormittagsbericht Rüben Rohzucker I Pro

Die Nachbörse schloes befestigt bei guter Behauptung des
Lokalmarktes Bahnen Fonds unverändert Noten still Schitf
fahrtsaktien fest Rückkäufe für hamburger Rechnung Am
Kassamarkte waren höher 4proz Reichsanleihe Koburger
Kredit Gesellschaft Reichsbank Krefeld UVerdinger Eisenbahn
Donetzbahn Admiralsgartenbad Berliner Elektrizitäts Werke
Kasseler Federstahl Hamburg Amerik Packet Hansa Dampf
schiffahrt Harkort Brückenbau Körbisdorf Zucker Neuroder
Kunstanstalten Nordd Lloyd Charlottenburger Pferdebahn
Wiesbadener Kronen Brauerei Arenberger Bergwerk Bonifacius
Konsolidation Gussstahl Witten Märk Westfäl Bergwerk
AMarienhütte Kotzenau Nordstern Bergbau Laurahütte Schalker

u Rossmanny

Aktien

circa

Gruben Niedriger notirten 3proz Reichsanleihe 4prozKonsois 3proz S Darmstädter Bant Dresdener Bank Frank
urter Güterbahn Niederwaldbahn Berlin Anhalter Maschinen

stillem Geschäft

Berliner Börse vom 22 Junt
Kaiserhof Schwartzkoptf Neuendorfer
Spinnerei Düsseldorfer Waggon

Germania Vorzugs A
Königstadt Brauerei Ffefterberg
hütte Baroper Walzwerk Bochu
werk Dannenbaum Duxer Lohblen

Anlagewerthe still
Produktenmarkt

um I spätere um circa
M höher als

hat jedoch durch Realisationen eine
Schlusse jedoch noch immer einen Aufsch
I M gegen gestern aufguweisen

gestern

Spinnerei Concordio
Fagonschmiede St Pr Fristo
ktien Griesel Cement Brauero
Schlesische Cement Wilhelms

mer Gussstahl Concordia
Hagener Gussst

Privatdiskont 3 Proz
In Weizen schlossen nah

Abschw

ahl Pluto

e Lieferungen
1 M höher und Roggen um

Hafer setzte sehr fest ein
ächung erlitten zum
lag von circa 1 bis

Spiritus behauptet bei

e en

nnd nennen

Kursk Kiew 894,90b2 Danz Oelmuble St Pr o 98,000e Von er e Wer I e on Bisenbakn Stamm Aktien tfoseo Kursk 4 Deseauer Gg 10 172/006Beine ar 02 Per Auß 19,20 per Sept 17,57 Kursnotirungen Mosco Rjüsan a 96,006 Phbeeläorſax es 14 123 nehauptet Mosco Ssmolensk 5 102,90b2B erfeld Farbenfabr 18 25b20Ha wmburg 22 Juni Schlussbericht m I 543 vom 29 Juni Baltigehe Far 3 61,26d20 Rjüsan Koslow 394,700 Eramennsdert Spinn 6 256
aukt Basis 880 Rendement veue Usance frei an Bord a r Per v wn2 Buschtiehrader B o jaschk Morczansk 5 102,75 b EFrister Rossmann kv 0 60,00b20v 2 s t 17 42 9 pr OKt 15,35 Matt W v un gs Kursliste zu den i38,7 pr Aug i e r e r n u Comp Brgänsungs I alberst Blankenb 4 106 10b26 Rybinsk Bologoye 5 Gummi Fab Fonrobert 3 81,506e l ter e Wort Uedrhe per Aue telephonisen übermiitelten Wo al Meridional Ev Sie 13 500 Rues Südwestbahn 4 86,000 äo Voigt Winde 8 128,506Rüben Zucker J Drgdu t als 88/0 frei an Bord s s tirungen im gestr ura Simpl Kv Westb o 58,3062 Pranskaukasische 3 do Volpi Schlüter 5 96,250per Okt 15,30 Matt stetig Rüp Kreſelder 382,000 arschau Wieneri der 4 100 106 Harburg Wien Gummi 20 291,00bz5London 22 Juni 9620 Javazucker loco 197 stetig Rüben Krefeld Verainger o 87250 7 ſerſ 4 100 2 o Jeertel an iRohzucker loco 18 Käufer matt Deutsche Fonds u Staatspap Eutin Iubeok 1n 42 43 ter 4 x Kaisorhot ken z e cPa ris 22 Juni Schluzsbr Rohzucker ruhig 88 o loco 49,50 à u Fran Guter a 64,5082 W ladika Tr oblig 22 Keyling 18 4 10776050, 0 Weisser Zucker matt Nr pr 190 kg per Juni 51,87 per Bad dte u n 4 107 u Zarsbo el h h e rJuli 62,12 per Juli Aug 52,37 per Okt Dez 44,62 Bairische Anleihe W ar nie c I Vete aen S in t ten T ſtes o Dontrehs Digenb Stamm orthern Pac I bisigziſ 6 112 4003 Ludw Löwe Co 18 250 oour0

Hamburg 22 Juni Kaffee fest Umsatz Sack Biſerigene Präw Anl 4 145,000 Prioritäten do II 19331 6 107,30b20 Mälzerei Wrede 6 79,300Hawmburg 22 Juni Vorwittagsbr r 2rage Santos h 20 Tilrri 107406 do III r2 19371 6 100,80b20 r Haabank npr Juni 78 pr Sept 76 pr Dez 74 4 pr März 73 Ruh 8 Köln Mind Pr Anth 3 132 20b26 jan Wargel 18 0 53,500 Oreg Railw u N 1925 5 80,50b20 Wagenbau 2 85,250
Hamburg 22 Juni Naehmittagsbericht Good average Santos Dessauer St Pr Anl 393144,90b Breslau arschau F h St ouis u S Fr 19311 6 Vordd Eiswerke 64 25h620

r La Ia W n n erteht e er b Firma Hamb 50 Fnlr Ioose 8 136,40b en e z 111 Iöbes do do b n Ken mp i e22 Juni abends r le e i 128,00b AMI W GesNeun m v Kattee good average Santos per Juli 77/, per Sept Der du e e Südbahn S 75 r r Zrannsenvei ger T e
7 per Dez 75 Ruhig ulr 127,75b2 isenb 18e61 reslauerr ch Java Kaffee good ordinary 52 e e e e TeeHayre 22 Juni Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger Ausläudische Fonds Schweiz Centralb 18801 4 Sächs Stiekmaseh 4 1108,00 hFirma Peimann Ziegler Co Katfee good average Santos per c iel 4 Siemens Glas Industr 11 158,000Sept 94,75 pr Dez 98,25 pr März 91,50 Ruhig Finnländische ILoose 60,250 Ausländ e r u o 1886 4 Strals Spielkart St P 621 105,00146

Rio de Janeiro 21 Juni Wöchentliche Zufuhr von Kaffee in Freiburger 15 Fres I 32 50b0 Stamm Prior Aktien do Nordostvahn 4 Z Xr Deutseh Petr St P o 16,400
Rio 36,000 Sack Kaffeevorrath in Rio 110,000 Sack Neue Abladungen ialien Natb PId sttr 4 2 gerb Lie Hvp ObI A s 31 00 er Kölu Rottw Pulv 10 157 obnach den Verein Staaten 14,000 do nach Haibburg 4000 do nach Kopenisg Stadt Anl 8i 93,606 Tibrechiebahn ar 1 38,4061 T Yp 738875 Wilhelmshütte e 7 b
et 2900 naeh dem Sbrigen RKuropa 2000 Gemaehte Ver 3j9landeriölire Lose 187100 Kanb Gedenb i 25,5062 Wilhelm Luxemvurg 3 Zuekertabr Fraustadt 0 97 beKäufe seit letzter Depesche 46,000 Preis für ordinary kirst in Rio Oesterr Papier Rente 4 i Reichenb Pardubiig 3 51,900

3,00 Kurs auf London 11 Ruhig do 190 58 5 e Vater äeſis gar 5 R
00se idi 7 1,560V ridre 43 ise er Loose 330 Ia Ital Meridionaux 7 b i San Bank Aktien Borgwoerks a Kätten Gosdo do AMittelmeerb sttr 5n e e e u Seele er e eneee eabgabe per o gleie o Na ralles do Prämr Anl 1864 5 160 7DKunaigungepr l Tee ohne La o do 16606 5 160,708 Risenb Prior Obligationen Bl en Anhalter Kohlenwerkef 7 o

Spiritus mit 70 A Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000 Spunigehe Et 3 G vo ba ehe z Baroper Walzwerk o 49882 p aler Gekündigt Kümdigüngepreis M Loco ohne Fass Türkische re W Barmer Banhrefeige 6 114,106 r Kohlenw e

ß 184r 59 3 7Spiritua mit 5021 Verbrauehbsabgahbe per 1001 à 1002/0 gleich 10 000 g3 l örie e Berg Mark B 313 9 e Ges r do St Pr 5687,76b
nach 777 s l Kündigungspreis M Loco iuit Fass do 400 Fres r F Braureehwe hieße 3 Sepane um b o 32 l iet Bergw G 2

per diesen Monat r j Id A 0 J J d i i G s0l rie s8piritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Still Gekündigt 30,900 l r a net z T harre c o Consol Redenh St Pr 0 4,25d2
Kündigungspreis 36,8 31 Loco mit Fass per diesen Monnt per Juni ab t r Mag m Wird S rrge a 119 Duxer Kohlen ion 12 199 eJuli und per Juli Aug 36,8 bez per Kug Sept und per Sept Okt Türk Tab A abg e Nein u v 70 47 550 enteereNauengigaſ s SGelsenkireh Gussstahl 10 68,256
87,3 bez per Okt Nov per Nov Dez Deutsche Hypoth Pfanädbriefe a 167 lxEerner Kre dit 7 128 500 Seerg Marien St a 5 r t

Poseu 22 Juni Spiritus loco ohne Fass 500r 65,80 do loco b Frie ar Frab 3 96,2060 Geraer Bann 0 do St Pr 5 ObPfdbr 4 101,90b20 Mecklenb Fr l 98 G hl 8 107,509ohne Fass 70er 36,10 Behauptet Anhalt Dessauer n v zu be Banx 4 107 50br0 Hagener Gussstahlz u behauptet mit 70 M Konsumeteuer Deuts Gr Kr Präm I 3 111,100 Obersechles Lit E i Hannoversche Ban 4 b arzer Eisenw konv o 7708a x t ren 86 r do II Avth 3 107,500 Ostpreuss Südbabhn 42 Hamburg U oth B s 139,50 b o do St Pr o 24,60886 50 per Juni 39,40 her Aug Sept un jnni Juli 25 Gr K B III IIIa u Sanlbahn 3 h 95,256 Hamb Com u Disc B 4 Hugo Bergwerk 10 121006
Hamburg 22 Auni Spiritus oeo gstill pr Juni Jul p e 22 b Weimar Geraer 4 Königsberg Vereinsb 5 69,300 Inohregt Steins B 0 3710 eJ Juli Aug 25 Br pr Aug Sept 2d Br per Sept Okt o r IV ans 99 u Leipriger Bank 6 1307300 or R e 2r 2 i rz 100 3 95,500 Lübecker Kommerzb 6 I116,100 igiv J ausBreslau 22 Juni Spiritus per 100 1 100 exel 50 M Ver do J of 4 o do Albrechiebahn 16 Mecklenb Hypotheken 8 137,800 e b 5

n e net n 4 5 e e ver Du Urnn gen Ob 9 102,00be6 Böhm Nordb OblI 4 1100,700 Nordd Grund Kredit 1 94,50b20 nig g Pr 10

e 7 Tr a T r 9 7 7 03 9 iParis 22 Juni Spiritus matt per Juni 46,70 per Juli 47,00 do do V VI 4 r e n 56 50d20 37 5 e ILeopoldsgrab Päderitz 6 73,000
per Juli Aug 47,00 per Sept Dez 44,75 do 393 en h er Dux Bann ne er 5 I immneb n 8St s 250,590 Rhein r len 3 tt ts Hyp B r 2 pwgw h r Rhein Nassauische BDolsaaten Oele Fottwaaren v an pr rzb à 100 4 101,00b 333 er n 2 22000 Kheinisehe Stahl Iit G 10 14607

Boerlin 22 Juni Amtl Rüböl per 100 kg mit Fass Unverändert do unkdb bis 1900 4 103 00b do old Pr Rhein Westt Bank leGek Ctr Kündigungspr M Loco mit Fass ohne Fass Meipinger Hyp Pfdb 4 101,30b26 Dux PragerGold Obl 7 F AaWeimar Bank Kony e 102 50baB
per diesen Monat Er Juni Juli per J u ao Tidl visio06 4 r08 00ba6 t l le 7255 r 112 600 Oblig v Indast a Berg w Gesr per Sept Okt 49,8 bez per Okt Nov 60 per Nov do Prüm Pfdbr 4 129,80 Ital Ria e r d I Wiener J en50,2 M per April Mat 1894 Nordd Gr Cred PIdb 2 101 o0bas do z Ter Geia o 4 97780 Wiener Te Juni Rüböl loco ruhbig per Juni 49,20 per Ptalz W 3 e 97,706 Ka ver 4 Allx Elektr GeselIsch 4 27

pt Okt m 04 ditsp Kaliwerke 5Bresiau 22 Juni Rüböl per Juni 50,60 pr Sept Okt 51 50 VI b 1900 unk 4 108 00bz6 do rig r 4 Dessauer Gas 106/805
Brewen 22 Juni Schmalz niedriger Shafer Pf Wücox 51 P C Pfd I II rz 110 5 113,750 Lemberg Czernow t 3 75 500 A T Trilintar z e Hermunder Union s 110,40b

a h e e h h o III 7 h 382,250 Krehimeges 578700 Gr Berl Pferdeb I u II 4 102 256Brother pure 525 Pfg Bairbanks 42 Pfg Speck ruhig loco Short do VII VII X xz 1001 4 101 ob do i ehren en on unt Packeutanre 4 100 ru do W s so Berl Charlottenb T 10190 Henekel Obligationen 4 105180bHaiuburg 22 Juni Rüböl unverzollt feet loco 51 do XI r2z 100 3 96 76b do r 191 on h o v2,100 Hibernia 105 900Pest 22 Juni Kohlraps per August Sept 45,15 Gd 15,30 Br Pr Centrb PIdb r 100 4 100,200 do old Pr 3 W on 8 n r 3 i 67800 Laurahüite 108Paris 22 Juni Räbsl matt pr Juni 88,25 pr Juli 58,50 do do 1890 4 108 2sb26 Oesterr Lokalbahn 4 r e r al e las ILube Tielbanper Juli Aug 58,25 per Sept Dez d9 70 äo do 33 e r e r o u o Naphta Obligationen 101 206aon Beeeaneeeeeeeeeeeeeeeeeeuteeeeceeeceeceeeeeeneeeeeeeeeeeeee zBarlin 22 Juni amtl Roggenmebl Nr O u 1 per 100 kg brutto rn do Obligationen 5 104,30b2B o o St Pr 8 S wenn De v i 102,50dh Quer fest Gelündizt er e l L ängd v tet hheearteeneeeet e lteereecen ePer diesen Mk per Jüni Juli 19,8 bez per Juli Aug 19,85 Hp V A G Certit 4 100,000 d do Gold O 5 r Omnibus Gesellse Lölueaee
prä Okt 20,85 be Pr Hp Eisenb Silb A 4 e Braunschweiger Jute 6 I117,750 Solvay gaAug Sept er ep Okt Z 00 Rhein Hyp Pfdb 1890 4 101,200 do A C Butzko Metallinduerr t 42 85,000 Thale EisenwerkBerlin 22 Juni Weizenmehl Nr 60 22,25 20,25 bez Nr 020,00 do do 3 i 97,000 Fr Russ Eisenb Ges 3 u d lrö 206,0002 v Thiele Winkler 4 101,25018,00 bez Feine Marken über Notiz bez Seohles B B rb al 6 Mangorod Dombrowo a le2 s00 Charlottd r 20 270,750 Westt Grubeu Verein

mnehl Nr 0 u 119,75 18,75 bez do feine Marken r O u 1 do do do i Koslow Woron 1869 4 94800 Ohem Fahr h Be Doologireter Guten e2 18,75 bez Nr 0 1,5 A höher als Nr O u 1 per 100 kg brutto do Bodepkredit l 4 101 800 Kursk Chark Asow 801 4 94,906 PDanziger Oelmühle
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An die Wähler der Stadt Halle und des Saalkreiſes
Eine Stichwahl iſt nothwendig geworden Den bethörten Maſſen welche die Auflöſung der ſittlichen und rechtlichen Ordnung erſtreben müſſ t geeint ä fuwelche eng r r re en m unſere en C das e n die srehe See a n be J rüſſen e e w u m W enkgegentreten

n er vahl kann von wenigen men abhängen e Entſcheidung de e ags über eine Stärknng unſerer Wehrrung des Friedens kann durch den Ausgang unſerer Wahl beſtimmt werden 4 hrkraſt er vie Siche F
Gebe ſich Niemand einer falſchen Sicherheit hin Pflicht aller Wähler die treu zu Kaiſer und Reich ſtehen iſt es

Herrn Dr Alexander Meyer
ihre Stimme zu geben dem Manne der für die Ehre und den Schutz des Vaterlandes eintritt der allzeit vorangeſtanden iſt in dem Kampfe gegen die Socialdemokratie

Wer ſich der Wahl enthält der befördert die Wahl des Candidaten der Socigldemokratie der verläſtt ſeinen Poſten in der Stnude der Gefahr

Nicht das Jntereſſe eines Standes nicht das Jntereſſe einer Partei ernur das Vaterland ſei die Loſung
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